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Deutsche» ll-Boot-Erfolge   im   lijiittelmeetx -���- Weiter-es Vordringett
M Jmmmtten 1150 Gefangene ttnd reiche «Bett"te.��- Bei KotoebLttot

Ein tranzsticcsies Linien-einst l
torneoiert -���- Ein französischer
Trnepentranssoertaampscr versenkt.

WITH.  erlitt, 17. Dezember.  Anttlich.! Eines. unsere-r
Un te r s e e b o o t e hat am 12. Dezember 55 Seemeilen Ost-Süd-
pst von· Rialto ein franzöfifches Littiettfchiff der
Palme-Klasse durch Torpedoschttfz schwer beschädigt. Ein
anderes» Unterfeeboot hat am 11. Dezember siidöstlicltder Insel
FJUUECIIMA den b ewafftt etett friattzö fischen Trost-ven-
�r _r a··tt s v o r t dort m v f e r» ,,M a g he l·l a n«.«, 6027 �Sonnen,
mit aber 1000 skjtantt nenne: unb sarbtger « Etappen ou Bord
durch Torvcdoschttfz versenkt. � b » « « v

t szDser Patente-Klasse
at »: t  �·91Z- vom Stsapel gelaufen! und �üben nbti q U e.�

1190-�! tm. _ Stselsctben 14 870 Tonnen Wasfewesvdrängung xutrd eine
«0""1"»I«��«D81!s«b«»�i-»Itz·1I-t1«g Von 742 Plan-n. übte artilleriftische Ausrüstuttg
xcstelst aus 4 Kanonen zu 80,5 311m. 18 zu·1S,4-Zt»k».-13.zu,3z Im·
xxnd la zu 4,7 Brut. Attfzendettt weisen sie· atmet Torpedorsohre auf·

Du: Jnfel P a tt te l l e r t a, ttt deren Nähe �fter Truzvpens
tlrtiszportdatttpsfcer versenkt teure-de, liegt sinovidtvestlich Mir-Inn,
zktsifthetst Sizilien und Tunisiä

Begriff cientscher Jlitgzetcge
auf aen Hasen von Sulina.

WTB B e r I i n, 17. Dezember.  Amtlicls.! U D e u ts ch e
sie es l u  e u ge haben am 16. Dezember r u f-s.i s  E! c S» e�: ··-
it r e t t k r a  t c tm Hafen von S u l i tta lSchwarzcs »Meer!«
unt B o m b·e n betoorfeto und ein f ein dlisch es Fltt gb o ot
Pure!! Maschtncttgcwehrfetter zum A b st u r z gebracht. l

besucht des Reiter; in Karlsruhe
und in Stuttgart.

Karlsruhe, 17. Dezember. Seine Majestät der
Kurs e r ist gestern vormittag 10 Uhr zu kurzen: Befuchsbet den
Flkvtzherzogliclten Herrschaften hier eingetroffen. Ders G r o ß -
�rang empfing den Kaiser amValsttbof und geleitete ihn
dUkch die sgesclsmiicrlten Straßen nach dem Schloß, wo der Kaiser
VVU den übrigen Mitgliedern der groszherzoglichen Familie
CMPfattgett wurde. Von der Bevölkerung; die· in letzter Stunde
Vor! der« Llttkunft des Kaisers Kunde erhielt, wurde der Kaiser
W der: Fahrt zur Residenz mit Jubel begrüßt. «

« WTV Stuttgart, l7. Dezember. Ziemlich genau dreiJahre
ZEIT! seiner lebten Anwesenheit in Stuttgart ist der» Kaiser
steure tnittag zum Besuch bei�: . K ö nig s v o n W ü r t te m -
VII-g einer eingetroffen. Obgleich die bevorstehende Tatsache»
Hlsittoettige Stttttdcn zuvor, bekannt gemord»ezt.tvar, Jsattesdie
les-todt reielscn Flaggensclsntucbattgelegt und« sieh eine» sgroße
Jiskssslicsiictttnetrxse zusm . Empfang   am Balsnhof Juki! vor den:
tteiidenzschlsofz ieingefttndenx Der K� ö n i g war mit den �hier au-
IVCsendett Prinzety dein tnilitärisclsett zGefolfzty dentstellvters «
ckcstendcstt totnntattdierenden General« sowie« Vertreter-it; Ider .
itikatlichejt unb städtifttsett Behörden auf. DER! Vtxllilklvfe«Etsck!EC.lILU-WO DE? Sondcrzttg des Fiaisers um 12 Uhr«1njtt·aigs"-ei.n.1i:es. Poet!   ««
klstzlicliittsrz kzsegriifzttttg Hatten. die Majestätett im offenen Wagen
zum Refidcnzschlofscy tnttbrauft von demiJubel des» Volkes, das
DE« Kaiser. im Hinblick auf seine Friedenskundgebttng« besonders
Vskzktch begrüßte. Niilitär bildete Spalten Jm Refidenzfchloß
wurde der Kaiser von oder K ön i g i n«begriißt. Um 1 Uhr trach-
Wiege war Fkifknsiiicksstckset ums; us» erfolgte« die Abreise
b9?» Kaisers, den der Königs zum Balsnhof begleitete. Attch auf
def Rückftthrt vom Fliefidettzfclsloß wurden« dein Kaiser undjdctn
FWUS lebhafte Ovatiotten dargebracht,

Ruhlancts innere Schwierigkeiten.
·· bbl. Mc verschiedenen Blättern gemeldet wird, wies. arti; YOU«
�Warte devrussifchett Abels« ein "Redner» auf, W
RUttvettsdigkei"t"» einer .s!«1zttd"eru·tt«g«· des sisszttnereti
;sgterttttgskurses . bin, um der· immer - unttthtscf
END-oben Stitmuuug des Reiches rechtzettig Izu begegnen«
THE? «! �h full es zu citmtt blutigen stritt its-me Its« I!
Wslchrtt Finliittdcrn »und rttfsifclpcttt Militäri gekommen; fein-

x410:

gsehören {Die Einieniäyi�c�

300 Reisen gefangen.
Uctlltkithe Vskkchta über die K·ri-eg-slage.!« -

Grttsz es Hattptqsttarti er, 17. Dezember.
. Mestlityer striegoselaattplau. ·. · c Z "
sheereggeupzse ftronprittz Raps-kreist. _

· Hei-Ha n Urseatttp e, ttördlich der starre, versucht-etc
engltfclpesfbtetlttngett unter dem Schstttzc starken Feuers, in
unseres« Graben zu sdrmgettz sie find blutig zttritckgetoiesen
worden. · «   -

tjeeresgrttppe Kranz-ritt! .
· Auf· dem JO ftp f e r d c r M a a s haben die Frattzofett

gestern ihre Attgrtffe fortgesetzt. stach, hartem Katttpfx ist
thncuiVe zottsvct n g und der Wall: wcftlid! desDorfesders
Hltkbkisz Jhrenordwärtss weitergesiihtstett Stöße sinds-vor
nttserett Stellungen auf. den Höhettriickcsy ttärdlich s
Ernennung � zusammettgebroclsetr _

Geistlicher Ftriegosclsattplatk
b zfrottt bes «Generalf«eldmarschalls Prittz

  Leopold von Bayern. z i s
- Nach ! starker Fertervorbereitnng griff der Flusse bei

Jllttxhttordweftlicls von Diittabttrxy an. Ei« wurde ab-
gemietet: . · « · , « -
- ; Niiriilichxktieer Eötthttstkv w eklssps n e�! ft-ürttttctt- Teile des

Vktknttdcxilittxnisrcheu ReiervesnfattterieskiitgittteittssNtti 52 die ��»-�
rtif«s«"i"sti"s«r«""«"fStesllttngÅ in · etwa 600 cMetrr Breite:  ö Dfftgierc,
VII-Mitten Immun. gefangen, titehrere Blaschittengcwehre

b . nnd Minettwerfer als Beute znriickgcsattdt werden. « :
Front bes Generaloberst Erzherzog Josef.

An der C- i m b r o s I a w a tot« Ebaldkctrpathetts uttszd im
U z i- Tale stießen deutfchcsTrttppen über die eigenen Linien
vhtztttachtett einige Dutzend« ltiefangette nnd vertrieben den
sich zur Wehr fetzettdeu Feind. «
l �iegt�!? südlich szvottk Bier it r«

·«««TVorfe«ldgcfec·ls"t·e. . - « «« .
iheereggcttppe bes Generalfeldmarschalls

«, » " t von Mackettfetu t « __   » «
Der Bu z a nls Abschnitt ist in breiter Frottt über-

schritten. ·. �
Unscren Truppeu fielen artige: 101 5 0 G e f a n g e ne n

lllLokotttotivettuttd etwa 400 Eisenbahnwagety zttmeift be-
laden, sowie eine Unzahl von Fnhrtoerken in die Hand.

c Jtt d.er D obr udf cha hat rasche Versolgttttgades nur
vereinzelt« Widerstand leistenden Feindes unsere verbiittdeteit
Trttppettbis dicht an das Likaldgeltict im Nordteil des Landes

Hi. n e s ei  m: der· BiftriHaJ

gefiihrtjtwo Gegenwehr erwartet trieb.   _
Mazedottifche Trank.

Keine geringeren:  Beicdytfafyanblnntgett.
Der Erste GetteralsQttartierntciit«-

I Ludendorsf
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· Abettdbericlst.!« « ·
» WEBER-B erlitt,  3038111081�! abends.  Amtlic·l«t.!· ·As: gqrgzkekkik e stf ro nt und tm O st e n tritt« tttafztge

Gefechtstätig ei· . « . . �

Das Jriectensangehot
Das Friedensangebot und die Feinde.

»  Berlin,"18.-Dezember. Man wirddie brüske Ab-
sagettamentlicks Russland-S iattgefichts unseres Frtedensk
angebotesk nicht allzu tragisch zu nehmen brauchen. Selbst-
verständlich» hat · wieder einmal r England den sbtederen
Rassen -vorges.chobett,·s sich lselbst aber eine· endgulttge Ants
tvort,vorbehalten. Aber, o· gleich Herr Pokrowslky stch von
Herrn Buchanan hatvorscl!teben»lassen, tst man tn England
doch« {einer Sache «« nicht sicher. Wentgftens wird
dec »Was; Ztgff aus Amsterdam, 17_._. Dezember. be-
liclstetj ein Londoner» Gewährsmann erfuhr-e. aus. zuver-
rtijfigerkQuellak daß: uber-d!iußla1td· tu England-viele

koejfelklaut«werden,.besonders von Pe-rsonten,«dt·e« tu der
en Zeit . ausiszRufzlond zuriickkehrten »und· von� solchen

· areterjt der« englischen Regierung, die tnztt der; �engen:
zliclsett-Zttstä»ttdett, in tiiufzland gut� vertraut seien« »Es

wird sogar angekündigb daß wahrfcheinlielssitt »den nachsten
Tageneitte Kdntmisfiott der» englisjclsett Tltegierung · ·

zu sein.

· Unsere Artttecnhttbettxtttit der· Tiliafse den B u z a n l und
unteren C a I m a t tt··t u l·nberscljrtttett. Die T« ob i: g d j fis, «; .
Ar ttxe e hat nordwarts Boden; gewonnen-

�s?! IV? a z e d o n t e tt Ruhe.
s . .

.  Wiett,-17.«De»zetttbcr. pJlttttlitlsJ

Øfllicher Fttiegsftixcttttslnsig
Heereggruppe bes Generalfeldmarschalls
  von Mariens-en.
Jn der list-lichten Wala  bei überschritten die

Etappen  Gctterals der Jnsanteric von Falkenhaistt den
BuzeusAbschttttt att mehreren « Stellen. San Laufe der;
geftrtgett Tages wurden 1150 «.l1iatttt· ge fangen,
18 Loskotttotivett und etwa 400 beladeuc Eise-schaltet-
taugen erbeutet. · «

Heere-frank bes Generaloberst Erzherzog Hofes.
Siiidlith von V al ev u t nn wurde ein Attgrifs von zwei

rusftfclien Bataillotten durch« einen energischen tsegettftofz
iifterreichischntngarifcher Tvnppett ·ctbgetviesett. ..s";sier"bei
�lautbar� ein Fspähttticls und? 65- Tbiatttt als G e-

« "in&#39;t! g e ne� eingebracht. Jsttt Uz  T a l e und» tvesstlielszzdes
«szCspi·"b·o s Tales »fti«esz"e«tt deutsche Lllsteilttngcsk « über« dir
eigenen Linien vor und nahmen einige Dtttsettd Iiiatttt ge�sangen. « s « « « « «

Heeeesfcont des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

n Südlsicls von Vol. P stell� ftiirnttett « deutsch: Fsittttt
stagniert die feindliclse Stellung nnd est-obersten diese in einer
Breite von 600 Nieterm 5 O f f isz i e r e, 330 0 M a n n, drei
Qliaschirtettgewelsre und drei Lliiuetttverfer Lilie-beut its. der
Hand« des Llttgreifersk · E « «

gltalienisclser und sädiittlittsser Briegofttcctttstlttlz
Lage unverändert. · · · .
Der Stellvertreter des Chefs des Getteralftabeäh

v o n H o e s er, Feldntarschalletttnattt 
i,

 S o f in» 16. Dezember.
16. Dezember. » · . ·

tbtaczedottifche Franz« Von; PresvtkSee bis zur
St r u m a fchwaches seindlichesz vereittzeltes Artilleriefcttetx Länge«
der S t r n m a und in der E b e n e v on S e r· r e s Llr«tilleriefcttcr.

Sämtlicher ejeercöberidyt vom

An de: S t r u m a m tin dtt n g Artillcrietiitigkeit und« Patrottillens
Ilttterttehtttuttgetn

Rttmänische Frau« In der: Dobrudfcha verfolgen
wir den Feind, ver fiel« auf dem Tlliickznge befindet. In der öft-
lichctt Walachei rücken unsere, Divisionen in den Gegenden
ttördlich vom Uttterlauf der Jalomita vor. Jnt Balstthof vott
Fetefti erbeuteten wir 110 und im Bahtthof von " H chttluitza

« 41 Giicnbnfynmagen, 4 Lokomotiven und attfzerdcttt 11 mit Petrolenm
beladette Gifettbahttwagetk

«.�-J ·

l nach « Vaters-blutig reisen tverde, offenbar unt Rußland
besser: festhalten zu "köttttett. »- Die .8";«!erre·1t»-PokrotvZ·ky und
Trepotv scheinen den� Engländern noch nicht zu geringen.

Deut �Berner ,,Jntelligettz-Blatt« zufolge ist das, Ge-
rücht verbreitet, essollten ittRttßlaned schon wieder neue
Männer-an, die Spitze der Regierung treten und zwar
solche, die von« dem» gleichen Geiste inspiriert seien, wie
Lloyd Georgeuttd Briand.. . Jnrufsischen Kreifett im Aus-
landesphält man es nicht für unwahrfcheinlitlx daß das»
Ministerium Treposv «durch.·.eitt.Kabinett Miljukotv abge-
löft werden würde. Diellttficherheit über Rußland wird
auch " durch eine Meldung der ,,«Köln.«Ztg.« aus· Madrid
bestätigt, nach der« irrSpattien Geriichte verbreitet sind,
Ruszland sei zum Frieden bereit»

Mit- Italiens scheint die Sache� auch nicht ganz sicher
Wenigstens wird der ,,·Neuett«Freiett Presse« aus

geschrieben, er; Hkänne als i· feststckhettd betrachtet
werden, daß. fiel! die· Biehrzahl der politischen Partei
Italiens für ein Eintreten» tn Frtedettsverlsttttdlttngen mit
den« Mittelmächten erklara .

Fsttgano



Die Uebermnlelung der Frieden-note.
WILL Washington. 10. Dezember. lMctduzcg des

Tlikulcvscheic Bnreautsh Die Friedcitsnotcn Deutschlands, öfter:
rktklxsllngcttics und der Türkei sind heute nach den Hauvtstiidtcii der
EUTOUEE Vhtxc jegliches  ZUsUIZ de! Licrcinkgkeic Staates« miter-
ndsvttdt worden.

Eine Feststellung des Grafen Vernstarff
WITH-J. Washington, 10. Dezember.  Melduccg der Associated

ädreßsl Graf Born storff hat mit Lansin g eine Be-
tszvreclsung gehabt. Graf Bernstorff stellte in kurzen Worten in
:"cbrede, daß er dabei über Friedensbediligungeic gesprochen habe.
Er sagte: »Ich habe. keine formellen Friedens-
be d i n g n n g en erhalten, und die amerikanische lltegieriing weiß,
daß amtlich keine formellen Friedensbediiigsingen in Vorschlag
gebracht worden sind. Lllieici tbisscccls galt einzig allgemeinen Be«
ipreclnntgen.�

Zur Grorieruug des Frieden-ungeheuer.
WTLL Berlin. 16, Dezember. Jsn der Poesie sinkt-et sich bei

dzn Eröterungksn des Fsricdensxzaislsevotcs Besclsslvcrde darüber,
daß tdie Regierung sich mit der sozialdemokratischen
Partei und ihrer Presse früher als mit anderen Par-
te i e n in s Biene-h m en g cf etzt hätte, Zsum Hsotveise lverideri
Liußerunsszseii ssozialsdencakrastisclser Hblästter ange.fsiilsrt. Die »Vorh-
deiltselse Allgseiineine Zeitung« slsesllt fest, daß keine amtliche
Stelle. mit. diesen Lisnßsersrcngen in Verbindung
zu bringen ist. Qb eine Jndsietretsimc vorliegt, wir-d geprüft.
Die Regierung hat Wert darauf gelegt. die eliaoteiieic gleichmäßig
und islseiclszeistig an unberriclueu. Demgemäß ist verfialsrsexir worden.
Alle c-x-.·;-e1«e11 Asnsnsahnieti sisnid atsnzutrseffenin

2332i. Wien, 1t�·. Dezember. Der ehemalige iifte1°1�ei1l!ifcl!=
ungcirisihe Liotschafter in Rom von Liictzolo besvriilst in der
»Ist-eilen Freien Presse« ihm} Friedcknsaingcbot der Sliiittselrnächte und
bemerlr, das; die Feinde wieder sagen user-den, hat} die Niiilck
inäclste die Friedensstörct gelrefeu seien und die Schuld an dem
szzlxxsziergieszen tragen. Er! bcciilssrse nun eigentümlich. das; im
April lot-l, somit im tiefsten Frieden. in allen franzö-
zöfifihen Vuchlsaiisdliiiigeir die von
ljpcrsausgegcbcne «Le vorlage de Wllleuragne" betitelitse Biros chür e
ausgestellt war, nach her est; lefonders in Osterreiclpllngixrn bunt
zugels-c: Iiölsmen habe sich zur unabhängigen Revublik erklärt, in
Triest lvexde dcsr Statthalter msasssakricrn nnd licvor Ost-erreich-
Ungarn molsilisieretr ·tönnse, müsse es sliberall �Revolutionen in
csincsnc Lilutkbixde ersticken. Relciliv am korrektesteti beneslsllie sich
Ungarn, das sich darauf beschränke, ..t.icjour inquietante" an den
ITag zu legen. Ohne der Llrosclliire besonderer« Gctoiclit beilegen
zuweilen, könne niemand ihr.
deutung absprechen.

eine gewisse stsnivtoncastisclse Be-
Vson Linken! meint schließlich, daß die groß-

zügige nnd s elbstbeswuszte ristierlislzse Handlung der Elliittcl1niichte· wohl
nich: unmittelbar« den {fliehen bringen loerdcn das« sie Itsvs suslscrszdtkc
Wege. zur  �Erreichung desselben geebnet habe.

Du: Aufnahme an der englischen Fraun.
um. London, 16. Dezember«  kli-e-uter.!" Aus idem Großen

Hkkxkptqisqktisk in Franäkreisitljt coird vom :l4. Dczeinber berichtet:
Die Tliaclsrischt von den  d eutschen F lr i sedensangsclbot
skxszzqxg ers: gestern spät abends» bis in idie cbristsischen Lauf�
gr üben durch. Elliau hiaxtte in vielen Fällen scholl hob-her LKJN
deutscher« Seite dasvan crfcrlwcn, dahin-ich, das; die. ällscicsigslcit mit
lilrcide auf sBretter gescheit-lieu iumd s o den bvitischen Sol-dulden mit-
gzjkiks Mode» just. Als« die Nachricht von ltritisscljcer Seite be-
stäxjgk Hunde, man!» fic natürlich m i_t d em gr ößt en
J n tere sse an sf gse n am m ern, Die. Offiziere unsd Alamo-
schzfkm ab» schien» absolut kein Vervraucn zu haben, daß die
Vzkschsszjgc xwisrklich zum �Stichen führen würden.

Englische Sorgen um die neutralen.
WTB London, le· Dezember. Der ljseralissgseber her �Sailv

Neslos Gardsine«r«· schreibt, er wisse nicht, ob der deutsch-c
Fricdscciisivorfchlag ein Verzweiflusnsgsschrei oder ein diplo-
umtischkk Schaclxlzug sei; wahrscheinlich sei er ein«: Gemisch aus
beiden. Es sei von, allsevotößter Bedeutung, »daß »die Erfreut-e »die
strkxtogisch wichtige Ancktloort rasche. Wilde Pr«eßleute, die ihre.
Gefecht-e in »den bequemen Zimmerin von Fleetstreet lieferten,
cuiiesrkigten fiel! freilich nicht an stratccnssckiscp Erwartungen. »Die
klieutraslsen ließen sie kalt, aber wem! her Krieg fdrthauern muffe.
werde td e r Wert der Uswtercstlitzung  er Neutralsen
für nie Sache hier Entsente nicht geringer. sWUdCkN
größer werden, vor alle-m an. finanztcller �Bes
z i-e l! u träg, wenn einmal. Knaippheit eintreten Pers-n e?» solveiit
Zusamt, fäsisrt »Seid-suec« fort. swcvdsm wo« beweise« mussctiz »daß
di» Vekanzwzzkkzzng für He Fortsetzung des Krisis-ges nicht »auf uns
ruht, sondern auf dem Feinde, Die neutrale Welt lonllssckjk
natiisrlich ein Ende des Krieges herbei, und die Eniente inuß
darüber wachscrn daß die Nesutralse n ihre· Slsmpsa tszihsie
nicht auf Deiutschland üb-erckra«3««CU- sie« VVUJUTHE VES-
toegsccc keine von den Bettingunsllcii FAUST« au Illlspps Die· cVsUllE
locrdeir rniifscv.. Es würde geskhklichs im�: slch ZU
wcigern über die Flriedensbesdiiigccngeii zu
f�!; kszch km, wie in der Presse empfohlen wund. Dies-e Enhpssszehluirg
wir-d aber wahrscheinlich nicht befolgt werden. Wird sie. doch befolgt.
dzkkm svijxidk Englcmlt vor der ganzen Welt ver-urteilt» dastehen.
Vikuciakt kam« di« unterm: jetzt ihre Bedingungen noch mch: durch-
sctzekx Jst das nicht caögrich und fini- m; Bedingung« gerecht,
dann müssen wir idurchkämvfsein bis wir sie. durchsehen.

ins. Knyper über das Friedensangebol und seine
möglichen Folgen.

Tit. Amsterdam, 16. Segember._ Der ehemalige. hollimdische
xueiuistcrpkejsideut Dr. Knyper ichvejsbt zuvkdesutlclsscii Iris-desse-
angebot im ..Standart«: »Die-see Schritt MUß U! oama EFVQYT UND
dmsjibex hinaus einen tiefernstten Eindruck hervorrufen HLUVPSV
erinnert daran, wie die Mittelmächte früher schon be: mehr
als einer Gelegenheit. ihre Bereitwilligkeit 61}
Fr i edensve rhandl u ngcn las-zeugten. Aber es sei damals.
bei allgemeinen Versichericngen geblieben. »Nun Jedoch stehen
wir vor der bedeutungsvolleic Tatsache. dass M DEVTOVTSTESTESU
For-n  und auf die feierlichsbe Weise eixrFrtedensangebat gemacht
loorheu ist. So konkret, daß nun derjenige, der utchlkdwrctus Atti-
loort-ete, fiel! sen-it richte« wilder« Dr. Kerker· ist der III-Erzeugung·
das; von London her eine abschlagtge Antwort er-
folgen wird. »Ja Anbetracht von Lloyd Georges Pkslpttkschtllk
wagt man kaum mit etwas anderem als mit einer Aluvecsuiig des
Llngebotes englischerseits zu rechnen. Aber loelches auch das
klicsicltat sei, durch das Llngebot zu Untserhandlungernkehrt der
Sinn für das Menschliche in die internationale Politik zuruck.
Der Nedd und her Haß, die immer größere Herrschaft gewonnen.
läuten einen Schritt zurück« · »

Jn einem zweiten Llufsatz den er überschretbk »Wer« nächste.
;i"«l!lincs« sieht Dr. Knhper mit sorgenvollen Blicken in die Zu-
mit. Es ist das Schicksal Hollandz vor allein die. Scheldefragm
 ihn mit Sorge erfüllen. Die Hoffnung auf Frieden im
�unter 1916/17 sei wohl eitel. Wer Llohd Georges Programm

lese, fühle, das; England fit!! auf eine. Machtentfalficng vorbereitc,

einem Dberitleutngnt�

hie alles, was« bisher« war, in den Zcliattcii soc-Ue. Dr. Knlsper
meint, das; hierin auch für dxiollaicd eine große tslefalir liege. Er
crlvagt den Fall, daß die Vriteii mit Hilfe Frantreicbs und gleich-
zeitig im Osten von tliußlaicd und Japan unterstützt, mit solcher
Zlliacht die deutschen Etappen aufielcn. daß �nach �m; dem um�!;
Ilszbeci Belgiem wenn auch nur teilweise, weich-en müßten. Dann
würde, sofort der holländifche Teil Flandcrics und die. Scheide-
dltrchfcilsrt nach Antlververi ino Ojisdriiaige lonunen. Zwar« "habe
die belgische Regierung für sich liestinnnt erklärt, das; sie Holland
m Flanderic »und an der Scheide feine Schwierigkeiten machen
wolle; hocl! dies biete naturgemäß nicht die geringste Sicherheit.
»Wenn sspll de« Visiten die Gelegenheit �hüte, die Deutschen! an der
Westliiste Lielgiciis zu iibcrrulnveln, Dann würden fic so wenig
auf uns Rücksicht nehmen, wie sie sich jetzt in Griechenland stören
lassen. Deshalb ist «e?» unsere: Pflicht, bereit zu stehen, un  unsere
Eljtsktslls Ei« Vstkctdkgctd Sieben nicsererseitsss 000000 Llliaiiu lie-
rcit, um einzugreifen, dann wird inau Inis wohl in Friede« lassen.«

Wilsan zur Friedengfraga
VII-B. Licio-York, 10. Seaetn-ber.  Fsllll«kspl&#39;·lbckt vom Vertreter

des» W. »Es-Ell! Bei dem Essen am Sorinasbserid »aus sllnlaß .dcr feier-
lieben Beleuchtung der Freiheitsstatiic in Titeln-York sagte W i l s o n:
Es liegt eine große. Verantloortlirlslcit den-irr, die Fr e i heil zu
u n set« em Jtdscsal gcinaicljst zu haben, weil wir sie in dem, was
wir tun, illustrierseii müssen. Jn den vergangenen zwei Jahren
hat ficl! uielsr und mehr in unsielren Herzen idie überzeirignng fes-
gesctzh das; -der Friede nur mit der Freiheit in der
Welt lv i seiderkehrrs mit aller fchnldigen Riicksiclst für jenes,
die andere dliegidrusiigsfocuirseii vertreten, als unsere es find,

Meinunggumsclslag in Amerika.
- IN. Aiufterdaitn 16. Dezelnvern Jn der ancerilciriischeii Presse
set-eint sich ein bencerkenslocrter Biseinungsumschlag vorzubereiten.
Wenigstens« finden die ..Vielvtsiorl TimesC die zuerst gegen Deutsch-
lands Vorschlcig Gift und Galle spie, jetzt plötzlich, das; der »Vor-
schlag eine ruhige Erwägung verdiente, und die Ncntralcic
befriedige. Die Gelegenheit sei geboten, eine offene, ehrliche,
ntäniclitls c Erklärung cibziiliogeic über »die Be-
dingungen, zu denen der Vicrvcrbaiid tm« Frieden schliessen
würde. Diese Erklärung müßte auch das Ziel fefilegcn, für
welches die Slierlssiindscteii eventuell weiter kämpfen würden.

neutrale Urteile«
VIII. Hang, 17. Dczeinbcru »Im »Motive Tour-out« sthreilst

W. Vhvanlck über das deutsche Friedcrissciiigebott Es« war der Be-
schluß des Kaisers. Er, der die sctnoere Vcraniloortltnzs hatte auf
sich nehmen müssen, den Pflichten, die sich zusammengctciii lmitcn,
Inn Deutschland und sein-en Bundesgenossen zu homiitigen, den
Krieg zu erklären, hielt jetzt den Augenblick für gekonunetn das«
Zeichrli zunc Erleben zn geilen. Weniger als je kann das in
diesem Augenblick als ein Zeichen für Deutsch-
lanvs Scbiloächc aufgefaßt werden. {in her ilberzeicgiiiisg
von seiner Kraft? sucht Deutschland das Rechtcu Es will nicht seine
Feinde vernichten, sondern nur die Grussndlrrgen zu einem
dauerhaficn Frieden. Sllian sollte die Gcbäävdse des«
Kaisers, der» die eine Hand am Zcluvcrtgriff hält nnd die andere
segnend aus·»ftr�eckt, nicht so ohne weiteres» tshratralisch nennen. Sie
ist doch in vollem Sinne des Wortes eine. mächtige  �Srl-elviirhc, da
in ihr idic »Macht eines ganzen Volkes zum Llitsscdriick szkonunt.

Griechenland.
Das griechische Heer.

Athen, 17. Dezember. tMcldung der Agencc 821111116.!
Gestern hat her T: ansport griechisch» Trnpvcn nach
Nieren begonnen, Am Balsnlsof von Eleusis wurde das Vorbei-
kommen von Truppeccziigcn festgestellt. Die mit der Überwachung
her Trnppeiibcsvcguicg beauftragten Offiziere haben am Sonntag
in Patras und Korintls ihre Tätigkeit liege-irren. Französisrhc
Schiffe überwachen die beiden lhiifein

Die ,,uicgllicllicben Fehler« Faurneio
Tit. Hang. 17. Dezember. Die ,,Timcs« hofft. daß die neuen

Kriegskabinette von England und Frankreich die unglückliclsen
Fehler von Fonrnct nicht wiederholen werden. Weiter schreibt das
Blatt. daß die Alliierteii ihre ganze Aufmerksamkeit auf Mazedonien
richten und sich dort nicht eher für sicher halten, bis das iöuigs-
treuc griechische Heer und seine deutsch gesinnten Anführer nach
Orten verbracht worden find, wo sie keinen Einfluß auf die mitt-
tärische Lage ausüben können.

Der Rebell meuifelos.
WTV Berti. 16. Seaetnber. Wie .,Corricre della Sau« aus

Athen meidet, wurde der bekannte Brief des Wcccisclos an Korakas
auf Grund graphologisclscr Begutachtung alt; echt erklärt. Nach
einer Bekauntmachlrng des Präfekteii von Llltlsen seien im Hause
des Wenifelos 66 Gemeine, 6000 Patronecn 49 Nevolver mit
2500 Patranecn 15 Handgranatem 15 Kartätscben und 100 Svnamits
kapselcc beschlagnahmt worden.  Die Enteniegesandten in Athen
haben, wie gentelhet. die Kenntnis dieses hochverräterisclienBriefes

sWeniseloss der die Rcvolutian auch nach Athen verpflanzen wollte,
gelcugnet Daß Weniselos tatsächlich diese Absicht gehabt hat,
beweist das Ergebnis der Haussuclsung in Athen. Es« ist auch kein
Zweifel, daß die Putfchversuche des Verräter-I- dic stillschweigende
Billigung der Entente gefunden haben. �- Red.!

ein cagesbefehl des bulgarilchen
  Generalisation.

Soficy 15. Dozelnbeu tMelsduiig der Bulgarisclsen
Teliegralshec1-Agentttr.! Der Generalissiniiis Jekoff erließ
folgenden Tagesbefehk

Offiziercy linteroffiziere tin-d Soldaten!
Die Eincnütigkeit und der innige Zusannncnhcvlig zwischen

Aruicc und Voll, die sich um den Thron unsere-Z locisen bliiilins
scharen, das« tiefe Gefühl her Größe, der: gsegrnlvärtigeii Dingen-
blicks, in dem sich das Gcfchick der bulgarisciheti Nation entscheidet.
Euere Tapferkeit, Euere Unerschrockeicheih Euer Blut. womit Ihr«
die Schclvierigkeiteg des militärifcheic Lebens ertragt, und Euere
Selbstverleugnuncz von der Jhr Beweise abgelegt habt, verbunden
mit der durch ciichts zu verdunkelndecc Waffenbrüderlichkeit
zlvischen unseren und den lierbiindseteii Tritt-pour, mit denen Jhr
iiberall znsammeuivirkt als Brüder, und im Streben, einander
nachzueiferry haben uns Siege errungen, die durch ihren Umfang
die Sieger selbst m Erstaunen setzten und die Seele unserer Feinde
mit Verzweiflung erfüllen.

Und in der Tat, in weniger als drei Monaten ist es uns
Hand in Hand mit unseren treuen tapferen Verbündeten gelungen.
den russischaumänischen Arnreen zahlreiche Niederlagen zu bes.
reiten und uns zu Herren des größten Teiles des« Gebietes des
rumäicischeci diönigreiches zu mach-en. Am 6. Dczenibeiu nach hatt-
näckigein Kanipfcy am Argesflusscy find Teile unserer hellt-en-
haften ersten und zwölften Mvisioiteir gleichzeitig mit verbundeten
Truppen siegreich in Bularest, der Hauptstadt Rumäniens einge-

zogen. Mehr als120000 rnmäliischc Gefangcuc mjz
3000 Wes« clsiitzc n triurdeli bixzlser eingebracht« und es· fehlt man!
nur noch wenig, das; hie rumänische Llrimee vernichtet, daß d«
runiäiiisilse Staat selbst von der Karte verschwunden ist. End»
lich �haben wir Bnlgareci Genugtuung für die Beleidigung e!,
l!alt««cn, die link» vor drei Jahren zugefügt worden ist. Dies i»
auch der ltlrund warum dieser Sieg ungeheuren Jsubel hervor».
gerufen hat. tsotiesdienstc louildcii überall im ganzen Lande als-
gehalten und die Bcliiilteruiizs hat in Straßeiikundgebilicgcic ihrer
Freude Llnsdrnek gegeben.  ist ein alißerordenstliclser Triumph!

In meiner Eigenschaft als  sleneraliffixnuä her Armee in.
Felde halse ich auä allen Teilen des» Hciincrllandesks eine groß»
7300i VOU T-2l«cg1«c1111111e11 rrlsaltew in denen Jung und Alt unsere»
Tritt-von, sowie denen unserer Lierbiirldeien ihre. Gliicls um
®cgen5lvii11fcl1e� sowie ihren Dank rutbicteik Indem ich mit
Dankbarkeit der kostbaren« lltitcristiitzlliig seitens her verbündet-en«
Truppeii gedenke, ist es mir eine ariigenelsnie Pflicht, im Natur»
Seiner Xlliajestät des llöiiigs und im Namen des» Vaterlande-z.
Dank zu sagen den Ttxnppeci der Arme-e im Felde, die so tapfer�
gegen unsere  Slegu-er im klioiideii undSiiden kiiinpfeii und ins.
besondere den flieginienicrn der dritten �Jlrmee nsnd der ersten nnd
zirölfteic Division, die uninittelsbar an dcr Erreichung des; grossen
Erfolges bei Bularest teilnalsnrcin Nicht geringeren Danl schuldc
ich den Trusopcii an  her lllcizsikdtllllsclltkll Front und besonders; de»
Slreitiriiften der deutfclseii elften Dir-irrer, die mit sic-
lvliiideriisclverterii dsseldeniniitc die Vorsriiße der Rassen. Sei-lieu,
Franzosen, Engliinder und Jlalicner zitriickgclvieseii halten und
ilsnen den Weg nach Starr-den für immer versperren.

llerleumclisnkien der vulgarilcbcn Armee.
LVTLL Soficn 15.".Dezeu1ber. Die bulgarisclse Telegraplseriagentitrs

meidet: Russifclse �Blätter, lvalsrscheililicls angespornt durch die
Serbetn die sich fortdauernd einem bis zum Iilißersteii gesteigerten
Chauvinislcius hingeben, hatten den schlechten Einfall zu nielden
das; die blilgarische Stadt Bitolia ltllionastirl von bulgarischeii
Etappen angeblich systematifch geplündert worden sei, die außerdem
vor ihren: Rückzuge nicht: weniger als; 70 eingeborene iliotabelii
aufgeknüvft hätten, weil sich. diese der Zerstörung diese-s Niitiek
vunktes des blilgarisclseli Volkstums« widersetzt hätten. Es genügt,
diese Iingereinitbeit festzustellen. um hic Verwirrung. erkennen zu
lassen, die sich der serbisclseii Geister« und ihrer allzusivillfährigeii
Beschützer bemächtigte. Eine andere uufixmige Vcrleumdrciig
der bulgarifchen Llrincc wurde von den Organen Wenifelacrs
verbreitet, dxe behaupten. daß als Vergeltung für die Hinrichtung
von zehn bnlgarisclsen lintertanen in Salaniti die inilitärischen
Behörden Wiazedanieiis 70 Griechen hätten töten und die {Säfte her
Opfer der revolutionären Regierung in Saloniki hätten zugehen
lassen. Es ist überflüssig, die durch diese erfundenen �lielbnngeu
verfolgte Llbsiiht zu bereuen.

. . » .
bei« mclnlcde Iinegrbecscbt

ASTV Kimstantinoveh 10. Seaembcr. Amtliclser Heercsbericlst
{im Süden unserer Stellung bei Felalsie schlugen wir starke
llavallecictruvveti des Feindes zurück und brachten durch unser·
Feuer in diesem Llugenblick einen feindliclseii Flieget zwischen den
Reihen der Kavallerie zum Absturz Lslleiclszcitig wurde ein Angriff
feindlicher Jnfanterie erfolgreich zum Sieben gebracht. Wir· machten
einige: Gefangene.

Siaulaftzäfront: Die Zahl der russischetc Soldaten, die sich
zu uns flüchten, nimmt täglich zu.

Von den übrigen Frouten kein wichtige?! Ereignis.
Der stellvertretende osmanisclsc Obcrbcfehlshaben

bie englischen verteilte.
WTB. London, 17. Dezember. Die �lierluftlifteu der englischen

�blätter vom 11.013 einschließlich 1�l. Dczeknber enthalten die tliacuen
von 153 Offiziereii �6 gefallen! unh 9830 Nimm. Die Blätter vom
12. Dezember einholten artßerdem nach eine Liste von Verlusten
der überfeefonlingente und vom 13. eine Liste der ?ldmiralität.

Die Kriegskolten Italiens.
WTB Beut, 16. Dezember. Jn einer parlamentarifcslseix

Korrespondenz des ,,Avanti«, die sich mit dem Finanzberichx
des Ministers Carcano beschäftigt, heißt es. Carcano habe
gesagt, daß vom 1. Juli 1915 bis zum 30. Juni 1916 Italien
75g Milliarden für den Krieg ausgegeben habe. Dieser Summe
inüßteii drei klliilliarden für die Kriegsvarbereitung und mehr als
eine Niilliarde für die Kciegslosteti im Mai und Juni. 1915 hin-
zugefügt werden. Seit 1.« Juli bis; zum 20. November« habt
Jtalien nach den Angaben Carcaiios weiter acht Milliarden
982 Millionen ausgegeben. Die militärisclsen Kricgskoftcn Italiens
beliefen sich also auf rund zwanzig �llilliarhen. Nicht inbegriffen
seien in dieser Summe die indirekten Kriegskoftetu wie der Verlust
bei der  Einfuhr von Getreida Kohle usw.

Der Jracbicanmmangel der Entente.
Beut. 17. Dezember. Jn der italienischen Kammer

führte Zlllinister Arletta zur Kohlentnavpheit und Transvortkrisib
u. a. aus. die größten Schtvierigkeiten seien durch den Mangel
an Schifft-kaum entstanden« Die italienische Handelsflattte habe
schon in Friedenszeiten nicht ausgereicht. Italien sei für Kohlen-
und Gctreideversorgung auf das Ausland angewiesen. Die eigene
Handelsslotte könne aber nur ein Dritteldes nötigen Sclsiffsrauines
aufbringen. Für das S. Drittel komme England auf; das letztes-Drittel
müsse durch neutrale Schiffe gestellt werden. Nun sei jedoch dfs
griechifche Flotte fast ganz �mm illieerc verschwunden, während die
ciorwegifchen Schiffe infolge der U-«Boots-Gefalsr fabelhafte Ver-
sichetutlgsptcisc verlangten. so daß die Lage sehr erschwert ist�
Italien habe im Oktober rund 800 000 Tonnen Kohle erhalten.
Die Lieferungen . seien jedoch im November auf nicht gab-z
590 000 Tannen gesunken» Der Ausfall werbe lisahrsilseicilicls TM
Dczctnber »auch lvcsenlicls größer fein. Außerdem habe! man W»
dein für die Kohlenzufntsr bestimmten Schiff-Braun! 140000Tonnen
für die Getreidezrrfcchr aus Anierika zur Verfügung stellen nrüsicst
Zur Transportkrisis sagte der Minister. er müsse zugeben, das; dao
Wagenniaterial ungenügend sei. Man habe viele Züge auofallen
laffen und werde noch weitere streichen müssen.

Englands bunt: auf besinne.
WTVs VIII. 17. Dezember. Durch das Entgegentoninien bei?

deutschen Regierung ist es dem neutralen Ausland in weit«
gehenden! Maße ermöglicht, die deutschen Funksvrncheittrichtunigku
zur übermittelung von privaten und geschäftlichen Nachrichten ZU
benutzen. Wie sich herausgestellt bat. werden bolliindischs
VUUkM Mrd! England verhindert, die ihnen von Deutschllmd
gewährten Vorteile auszunutzen- da fie sich England gegevübfk
verpflichten müssen, die deutschen Funtsvritcheinrichtungeti nicht i�
ANlPtUch alt nehmen. Nur unter dieser ausdrücklicher! Bedingtms
ist den holländischen Bauten die Benutzung der englischen nahe!
gestattet worden.



II. Dir militårifche Sicherung unserer itbersecisclieii

Schaufel-er itberseeischett und kolonialeu Betätigung sein »
Die Sicherung gewisser Landverbiiidttngeii kann eine w!
Ergänzung� dieser Aufgabe der Flotte bilden, niemals abersseinesolche

�meiika und die llvßooisiiage.
211123919. New-York, 16. DOHRN-bot. Cszitiiiksprucki vom Vertreter

 ALTE-VI Eine Depesche der ,,Worlsd« aius Washington
befugt: Es» ist keine btiidcrtttig in der auswärtigen
Politik erfolgt. weder in der llsdliootsfragc mit Deutsihs
Haut; und Osterre-ich·lltigiai«n. noch in den Hatudelsfsrsasgen mit
England »und seinen Ve-rbiiti.dseteii. Die siaicljricht ist von seinem
Hohe» Beamten bestiiti.gt .tvors·ccti. Diese Etslläruttg fourdse durch
tjne in einein Licio-Dotter« Blatt» veröffentlichte drahtlof e Ulteldsutig
aus Berlin hersvorgiertifseiu in der darauf hingewiesen solt-d, führend-e
Berliner Schriftsteller seien �bei Attficht. daß Wilsoii eine, unsre-und-
m!: Politik gegen Deutsihlaitd aaigsetionitiien habe. Die so. mer i-
zzpnische Regierung herbe mir· ver langt, das; Deutsch-
�mit; Den llntersescbootskriekx innerl!al"b der
stiegst-in des Völker-rechts führe nnd die Zitsicherutigeti
wol-achte, »die es den Vsereinigteu Staaten gseiitatht habe.

Die nächsten Jiuigaven der neuen
Wiener Regierung.

tu. Wien. 16. �Jeseiiiber. Wie ver-lautet. wird die neue Re-
gierung im Verordnungstvcge folgende Fragen lösen: Fest·
lcgung der deutschen Staatssprachc Durch kaiserliche-Z Pateut.
Julraftfedung Der? Aiisgleichs mit Ilngaru nnd der neuen
oteschäftsordnung für das Abgeordnetenhatis im Wege des
Paragraphen 14. Die anderen Forderungen der Parteien sollen
dcr parlameutarischen Erledigung vorbehalten bleiben.

koloniale Kriegsziele.
Die Deutsche: siolonialgesellsilzaft hat bereits vor längerer

Zeit Stellung zu den lolonialen Kriegszielett genommen. In
der Korrspondeiiz »Deutscl!-llbersee«" veröffentlicht sie nunmehr.
die folgenden ihres Erachtens beiden: Friedensfchluß» hinsichtlich
der zukünftigen deutschen Fioloiiien iiiafigebeiiben Qeitiüße:

I. Notwendigkeit iiverseeisilier und loloiiialek Betätigung.
I. Ilberseeisclje und insbesondere kolouiale Betätigung ist höllisch-

poiitifckd toirtscltaftliclt und ethisch unentbehrlich, wenn das deutsche
Voll ein fühl-endet: Weltvolh das Deutsche Reich eine Großinacht
lieben sollt. "

2. Eine Vergrößerung des eigenen Gebietes in Europa ist sicljerlich
sitt« das Deutsche: vieles! und Voll ebenso geboten tote. ein titöglicltst
enger politischer, niilitiiriftizer und wirtschaftlicher· Zuscunnieiiscljliiß
mit befreunbeten Staaten in Shiitteleiirottii und nach Dein Orient bin;
der Besid eigener Kolouien bietet aber die. durchaus notwendige. Er-
gänzung De! euroiiiiifclien Deutschlands, wodurch dieses zugleich für
seine Bundesgenossen iu itoch höheren: tlliaße ein wirtschaftlich nnd
vulitifch wertvoller Freund wird. 

und kolonialett
Betätigung.

Z; Wenn es auch ein undurchfiihrbares Verlangen wäre, jede
Kolonte gegen jeden Feind dauernd halten zu wollen. und wenn es
�m; verfehlt wäre, bei der Erwerbung von Kolonien nur von Initi-
itätkfcben Gesichtspunkten auszugehen, so muß doch nach Möglichkeit
Dafür gesorgt werden, daß unser kiinftiges Kolonialireirb nicht
nieder: so gut wie wehrlos einem feindlicheii Angst-ff mein
«gegeben ift. .4. Eine austeicbeitd starke Kriegsflotte wird stets der 

en;-.
volle«

stiegen. .
5. Außer einer Kriegsflotte verlangt die. uiilitiirische und wirt-

schuftkiche Sicherung unserer überseeifcheti und kolouialeii Betätigung
die  Erwerbung iioii Stühpunltem nämlich einer ausreichenden Zahl
vor nach Bedarf zu befestigendeii Flotte-is, Kohlen» Fabel-
und Funkeustationein

6. Soweit solche Stühvuiikte nicht auf Jnselu liegen. {f} aus»
Mistärischetn wirtschaftlichen und finanziellen Gesichtspunkten ihre
Cilgänzttng durch ein entsprechend großes iolonialesilsqinterland drin-
nnd-erwünscht.
E III. Unser künftiges Kolonialreich im allgemeinen. .

7. Dei: große Bedarf Deutschlands und auch seiner Barth-as-
gcnossen an kolonialen Rohstoffetu die Notwendigkeit Der Sicherung
von Absatzgebieten für, seine Industrie und insbesondere eines Er-
faltet; für die ihr durch unsere Gegner bereits zugefiigte und noch
weiterhin zugedachte Verdrängnng von bisherigen Absatzmäritegt
[Wien Die  Erwerbung eines; großen Kolotiialbesitzcs ohne lleininiitige
Aktastlichleit um so inehr geboten erscheinen, als eine gleich giijtftigag»
Gelegenheit sich dazu nicht so bald wieder: bieten dürfte. i" «
»» 8. So auzieheud der Gedanke auch zunächst: erscheinen mag,
IF! auf ein geschlossenes Kolonialreich zu beschränken und auf allen
ubrigen Kolonialbesitz zu verzichten, so zeigt doch ein Bitt! auf die
vielfeitigen politischen und wirtschaftlichen Bedürfnisse und Interessen
des Deutschen Reiches, daß ein in Afrila allein zu errichtendes
Kvlonialreich uns nicht genügen kann.

Zwar ist Afrika das zunächst gegebene Kolonialseld daneben aber
verlangt die außerordentlich große Zukunft China-Z die Festhaltmig
und Erwerbung von Stiitzpunlteii im Gebiete des Jndischen und
des Stillen Ozeans. E
_ .9. Bei der Schaffung dieses künftigen Kolonialreiches ist in erster

Linie an unseren bisherigen Kolonien festzuhalten.
10. Bei der Auswahl neuer Kolonien ist zu beachten:

Hi! tii5llisch: Erwerb neuen Siedlictigslandesz
«! utilitärifcln c

1. positiv: Erwerb von Stiitzxittiiltistix
2. negativ: Besitzergreifuiig solches: Kolonietu die die heimische
e Kraft unserer Feinde durch Abgabe farbiger Trupven tat-

förmlich oder ihrer DInsicIJt nach zu stärken geeignet find.
es! wirtschaftlich: Betätiguugsfeld für deutsche Arbeit und deutsche-s

are-trittst, insbesondere« zur Sicherung .
1. dass« Bcztigco von Rohstoffeit. vor. allein solcher, Die

_ uns« in besonders ljiohetii itliaßc fehlen oder bereit Besitz. ans
«ziiberen Griindeti für litt-Z besonders� wertvoll ist; «

.i«-es Absage?- deiitschcr Erzeugnisse.
Ixzierfiir eine möglichst zahlreiche, arbeitswillige und

kauflrästige Bevölkerung eine wichtige Vorbedingung: außer-
dein sind die gesundheitlicheii Bedingungen zu berücksichtigen.
Topas Vorhandensein deutscher Interessen ist in Betracht zu
3lci!ci!. .

�!iiiias.iziclt: Vcvorzuguiig solcher Kolonieiu deren Ausbau feine
iibcrtiiäsziti großen Iieichtszuschiisfe erfordert;

S! geograpltischt .
1. positiv: Anschluß an unsere bisherigen Kolontenz
�3. negativ: �läerhütiing, das; gewisse fremde Kolonien wirtschaft«

lich oder tiolitisth Mächten zufallen oder verbleiben, deren
socrrschaft gerade dort für uns besonders störend sein würde·

ilecictuettenc Mitteilungen.
»» ALTER. Stuttgart, 17. Sbegember. General der Jnfanterie
«« O .1: v o n F a b e d�, bis zur Mobilmachung Kommandierender
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nsahme auf 101186 Miit-et.

General des. 13. täirmeetoriiß, zuletzt Führer einer Armee im
Felde, ist während eines Krankheitsurloubs in Dlssartenlirchen
heute sriih im Sitte�! von 62 Jahren gestorben.

{e agbftafielgiöoelrte. Lan: ..Lt«rt»t»tec-Vero»rdnutin-eintritt« bat
der sra s er genehmigt. das; die JUudtt-affel. die von dem am
28.»Q!tober 1916 unbestcgt gefallenen Oauvtuianti Boelcke zuletztgeführt wurde, die Bezeichnung »Jagdstaffel Vor-ich«
er ia i.

2539x513. Qsiibiipeft, 17. �Dezember. Dei« Präsident des Deut eben
F?riegsertiithtsungsciniis»von Vutocluhatte aesternmiit �Dein rek-
sidentszett des Vollscriialtrtttrat-tunc druezrthtj eine· Befdrechiunsp
dlltsiiiisterpräsidseiit Graf Liszt! hat ihn  zu Ehren ein Früh-
stück gegeben.

w. Berlin. l6. 38316111561�. Mit Riiclsicht auf die iiiberatts ftarle
sbelastunzi von Post und Tclcgrcirsli in der· Oemicrv wie im Felde.
bitter der Zironpruiz auch in diesem Jahre von allen ihm zu-
gedachten N euiah rein tin sch en. sowohl schriftlichen wie
telegrcvphischeiu frcundlichst absehen Zu wollen»

w. Kaiser Carl hat laut Mcbdunäi von »Straffleurs Militärs
blatt »aus Wien, 16. �Degeiiiber, das 2 �rot eltorat üb e r das
Ksrisegsfiirsorgewesseu Der ganzen » Wioncrrchie
iiberitoumieiu das. iishier Etsch-erzog« Karl Stephaii inne hatte.

WTB Liverpool, 16· Dezestubeix Die Kicssselsfcbsiiiiede
haben «c�i.i1»getvilli-gt, die Arbeit am Nioatag in rsolletti llntsiectige
wiederattfzutieshiiiseiu » .

d · I«

H oh 1e starr.
Die Breglauer Polizeisiunda

f« Die Polizeiftunde für Höreslatt ist von dem Polizeivriisis
deuten wieder »auf 11 Uhr festgesetzt worden, wie sie vok dem
Erlaß der But!desratsvelroriitiuug über Die Lichterspcirtlis in
Breslau bestand. Da die öffentliche Betauntnuicliiiiig uoih
nicht erfolgen konnte, wurde gestern de» citzgstwiktkfk darin»
xnsiittdliclx Ebiitteiliiiig geniacl!t.

Uebergabe Des Eisernen Michael an die Stadt.
* Unser Herrliches Rathaus- bat einen bedeutungdtsolleti

neuen Schmuck zugewiesen erhalten, der sich in dielsaltehrloiirdigett
Riiuiitc so harmonisch einfiigt, als:- toäre er ursprünglich für sie
geschaffen worden. Im Westfliiigel des unteren älieiiiteräi, in Der
letzten nörDliehen Gewölbe-titsche, ragt jetzt an der liellgraiien
Wand auf einein dunkelbraunen, sprofilierteii Holzsoistcl der
Eis erue Mich ael, und der mittelalterliche; Stil der Figur,
die ernsten, dunklen, durch di-e goldenen Nägel belebten Farben
des Bildwcrkes ftiiniiien mit der gotischen Uiticicsbung prächtig
anfaiiiinen. Einen Llbfthluß hat die tlitische durch ein geschiuacb
volles, flachrttiideo fchtiiiedeeiserncs Gitter erhalten, das von Dein
Lehrer« an der städtisclzcii osatidioerlsi und Kur!stgetverbeschtile
Vro nka geschaffen wurde. Tsie ed oben tibfcliliefzeitde verzierte
Leiste trägt die Jnsclzriftt »Gott mit uns. Zur Einbettung
schweigender Not geuagcslt in den Flfricgsiahreti 19l5��-1916.«

Am gestrigen Sonntag, iniitags III-I»- Uhtz fand an Ort und
Stelle die scierliche il b e r g a b e des Bildwerks an die. S t a d t ·
gemeinde statt, wozu sich auf eine· Einladung der Kont-
mifsion «Schtveigeiide Not« in Dein mit Lorbeerbiitttiteti und
Efeuwiindeii fisetiitdlicli geschuiiickteti diieniter eine große. Zahl von
Gästen �- Dattten nnd Herren �- ciiigcfttitdcn hatte. �bei Stell-
Vlertreteiidc siotntnsandioreitde Gjeneisitl hatte Llllajor G r a e tz zur
Vertretung entsandt, ferner waren der stcllvcrtretende Korn-
matidaun Gcneralmajor von Paczeusly u nd Tenezin
Oberpräfidialrat Dr. Schiintuelpfettttig »als Vertreter des
Oberpräfidenteiu unsere· beiden Biirgeriueister und andere Bitt«
glieder der Stadtverioaltitiig und der Schöpfer« des ..Eisertien
Michael", ..Professor Theodor v ou G« o s e n, Nicht-Juckt. Slitichdeui

»die Ehrengäste-sicl! in das »Goldene Buch« eingetragen hatten,
»das nur bei der Eröffnungss und Der Schlußnagcltttig des
Michael cui-stack. und dessen erstes Blatt den Nsatnenszttg der
Herzogiii von Sachsenskllieiniugeii trägt, wurde Die Feier mit
dem Vortrag des Liedes: »Herr, den ich tief im Herzen trage«
durch den Gesangvereiii Breslcitter Lehrer unter
Leitung des Herrn Llunicmti eröffnet, und dann trat als
Sprecher Der Kommission ,,Scl!weigende Not« Direktor Professor
Dr. So ger vor und hielt die Widmutigsreda

Ein Werk Der Nächstenliebe im Kriege, so führte er
ans, findet heut-e seinen Dlbschl-iiß. Der Eifcsrnse Michael, der so
lange am Stncdtgisaben �gegenüber Dein KcrifersWilshelnisDsenlmal
treue Wacht gehalten, soll nach Erfüllung seiner Aufgabe in den
sehotviiirdigeii Räumen» des Rathaus-es feine bleibende Stätte erhalten.
als ein non e s Weil! rz e ich en sunssc r er Sstcrd i. als ein cchkks
und» rechtes Den-kaiserl dieser tvsahvhaxft sesisserneti Zeit. Dann ging er
auf die Entstehungsgeschichte De?» Bildiverbes ein. gab einen liber-
blick über den Verlauf der Nagselunigsety die am M. August 1915
begannen und Ende Juni 1916 abfcbloffen, nnd teilte das End-
e r gebnisi mit. Gingefchliaigen waren: 1 Zicrschild zu 500 Mk»
3 zu 400 Still» 2 zu 800 Mk» 5 zu 200 Still» 229 igolsdetie Nägel zu
100 Mk» 431 iztt 50 Mk» 182 silberne Nägel zu 20 Vol» 435 zu
10 Mit» 996 zu 5 Mk» 1071 zu 3 Bitt. nnd 25475 seiseone Nägel
zu 1 Mk« zu 50 Pf. usnd zu 10 Pf. Jnsgefatnt belief sich »die
Zahl der Nägel  auf 28 830 inrd die dafür erzielte Ein·

Die Verfügung über diese
Summe bat »die dem Nation-alten Fraswendieirst angegliederve Kom-
onis siosn Schtveigensde Not. deren Ziel Die Lxisnderititg Der
Kriegsnot von Angsehöriigeti der gscsbildeteti Stände ist. Daß» es
ihr bisher· sgeliingeii ist, toeirigstietis die dringendsten Anforderurtgeit
anihirie Hilfe zu befriedigen, veridsaiikt sie in erster Linie Der aim
Michael bewiesen-en Opferswsilltgkeisb Der Redner· sprach« allen, «Die
zcu idem Liebes-werte beigetragen, herzliche-n Dank aus und bat dann
den Oberbürgermeister, »das Dseniktnal in Die Obhut und
das Eigentum der Stadt B r c s lau zu itbesprnehnieir ,,Möge wer?
ein Siunbilxd fein ftür Den Ausgang des biriissges, fsiir Den Trimnpls
bei; deutsche« Michel über »die Wiacht »der Finsternis, des« Stint-des
itnd Der ftierleunibunegl"

«Dberbiirgerineifter Matting vollzog nunmehr: die Über-
nahme, indem er zunächst auf die weittragende Bedeutung der
kleinen Feier hinwies:

Säubern wir Den  Eifern-en Michael in unlödbwre Verbindung
mit unserem alten Rathaus-e bringen. begehen wir eine Handlung,
Die iveit über die Gegenwart hinaus, die den späteren Geschlechtern
noch Veranlassung geben wirst zum Nachdenken und au hoffentlich
freudigen Rückblick-en auf die Gegenwart. Eine Freude ist es auch
für mich, daß wir in unser Rathaus? ioieiber eine Schöpfoing unseres
verehrten Mitbiirgers Theodor v on G o s e n bringen, die schon auf
ihrem alten Platze das lebhafte Interesse aller Beschauer hervor-
gerufen hat und hier sicherlich noch eindringlichcr und wirkungs-
voller zu jedem sprechen tuirb. Unsd weiter schaffen wir damit in
UUfereiti alten Sli-atbaiifc, das schon so vieles hat an sich vorüber·-
giehen schen, ein Grinueruntzsgeiclfyeti gerade an »diese große und
schwere Zeit. Von dieser wird ro nun spätere« Geschlsechtern reden
und ihnen auch kitinden von der opfsesrivilligen Hingabe.
dise Die gesamte  hinter Der For-at au: miibennng Der

Röte und Leiden Deo Krieges gezeigt bat.  Bang besonders niöchte -
sc! TUTTI meiner Fremd-e dsatriilsisr Llsziissdritcl geben, daß an Dein sinke.
leerte, dem der Eiscrne Sllliclsael diente, auch fo viele Männer im
bunten Rot! c« sich beteiligt uns: dadurch gezeigt lindern- diafz die
Unterschiede: zwischen Bürger tin-d Striegel· vcrsciuvundetn daß tvir
alle eins sind. »Ja diesen: Sinne. übe r n e l! me ich hiermit dieser�
Muttnal unserer großen Zeit in das Eigentum u nd die
Obhut bei� Stadt ���. als» Stnnbol der breiten, hingcbetvdeii
Opferwilligkeit und Hilfsbereitschiifh Die alle Kreise unserer«
Biircrtrfchstlft in Gemeinschaft mit den städtiscljieii SWVPcrfcIZJfTUI
bei den Aufgaben dieser Zeit betätigen, als Stunbol aber auch
Dafür. daß das scharfe deutsche Seh-wert sdttrihhalteti nnd durch:
schlagen wird, um so nicht, als» der deutsche Krieg-er um sich träg:
den Sfssanzer »der Liebe. der Treue nnd Die Vcrtraitciis Der Heini-it.
Sit einen!"

tltiit dem Liede: »Und hörst du das iuiiclttige Stliiigeii�, vor«
getragen durch den Gesaugvereiit Stireblatier Lehrer, schloß Die
schöne Feier, worauf Den anioefeiiben Tannen kleine Crimieriitigcss
zciclien in Gestalt von pl!otographifcl!ett Lltisichtsjpkartctn des
Eiferneti Wiiiluiel an feinem nunmehrtueii Stank-platzte aber:
reicht wurden. i

Freigabe von Gemusetonferoew
ie Das Siriegseriiälirtiiigsaiiit hat durch eine vom ttrDezeinbcr

dotierte Belanntuiachting 20 Prozent der bei den cinzeliieti
Händlerit am �.20. Dezember· 1916 vorhandenen Vorräte an
Spargels und Grbfenloiiferveii zum Llbfave freigegeben.
wobei durch besondere Einschränkungen Sicherheit dafür, daß dieser
Salz nicht überschritten ioirD. und daß ein Hamsterti dcr Vorräte
vermied-en wird. getroffen werden soll. Die Freigabe wird für
die Zeit vom 20. Dezember: 1016 bis 10. Januar 1917 cingeordnen
Die Genieiiidebehördeit werden sie zu überwachen haben. Sie
erfolgt. um Der Bevölkerung für die Feiertage der Weihnachtsk
und älieujalirszeit den liauf dieser livnierveti zu ermöglichen.
Die Verteilung der übrigen »» der Bestände wird zusammen mit
der Verteilung der Saiterlrauts nnd Dörrgctitiiseiticiigcit
vorbereitet. Die entsprechenden Vorbercitiiiigeii der Iieiohsstellc
für Geniüfe und Obst nähern sich ihrem 9lbsil!ltisz.

Gewerkschafien und oaierlandischer hitfgdienft
« Am Sonntag vormittag fand in Bteslciii in Lügner?

tlieftaiirant am Mauritiusplatz eine Versammlung von Vertretern
der Gcivcrkschafteti und AngcstellteiiiVerbäiide im Bereiche des;
6. ällrmeckvtps statt. Sie verfolgte einen doppelten Einen: einmal
eine Erörterung des iiciieii Gesetzes: über den vaterländifchcn
Cjilfsdietisk soweit ed namentlich für Die �tlrbeiter wichtige Ve-
fiiiiiiiiiingeii enthält. und dann Die Lllcihl von je zwei ständigen
Arbeitcrvertreterii nnd ihrer Ersatzuiäniier in Die Blitz-
fchüssh Die für jeden Sitz eines Latidlvehr-Vezirkd-
kommandos zwecks Schlichtung von Streitigkeiten eine.
Dein illrbeitsuertrage errichtet werden sollen. Die Ver-
sammlung wurde von dem Vorsiheiideii des Holzarbciters
verbandes Dietricli geleitet. Einladungen toarett ergangen an die
freien Eleioerifchaftein Die HirschsDunclerschcn deutschen Gewerk-
fehafteii, die christlichen Getoerlfchaftein die politischen Perris-F-
verginigungen sowie die kaufmännischen und technischen Lltigcstelltcisx
ver ände. .

Das Referat für die Steigung hielt der Vertreter des
deutschen Nietallarbeitervcrbitndes Johann Titunn Ei: tote-s nach.
welches große Interesse: vor allem die Arbeiter« an Dein neuen Gesetze
hätten. Eine. Niederlage Deutschlands« würde in erster Linie die
Llrbeiter treffen. wären doch ihre Folgen die Veruithtuiig unserer
Industrie und Die Lahmlegiing jeder geiverkschastlicheii Tätigkeit.
Die. durch den Krieg an sich schon gewaltig gestiegencti Lasten
würden sich geradezu ungeheuer vermehren. Die Nlöglichkcih
unsere Sozialpolitik toeiter auszubauen, fiele giitizlith weg. ja es
kämen selbst die bisherigen Errungenschaften, mit denen Deutsch-
land an der Spitze aller Uiöller ntarschiercn in Gefahr. IJiit
tlltenstsljeic allein könne aber dieser Sirion nicht gcvooniicii werden·
Es heiße jetzt. so viel Geschiitze und iDiiiiiitioii als irgend denkbar«
hCVzUftelleti. An dem Beispiele Englands. das jetzt in drei
Wochen so viel Diunition erzeuge: wie im ganzen Vorjahra
und in zwei Wochen fo viel Geschitßa als fein Latw-
hcer bei Beginn die Krieges überhaupt besessen habe.
zeigte Redner. was geleistet toerden könne. wenn das ganze
Voll sich in den Dienst des neuen Gesetzes stelle. Er besprach so«
dann das Gesetz selbst. namentlich Die für die Arbeiter wichtigen
PTIVAAVAPT!CN. welche· für sie fegt viele Sicherungen enthielten tote
die vorgesehenen Schlichttingsstcllen und Arbeiterausschkkssd UND
Die Pflicht des Arbeitgebers. mit dem vtusschiiß unter bestimmten
Voraussetzungen zu verhandeln. Redner betonte ferner die Wichtig-
lett und Notwendigkeit der freiwilligen Zlliitarbeit und hob hervor,

Jlaßsfkkjg öltftäsdsigslsVxdlxiirdeti zilassgsitißte Fittägetzleittktoitimetä bei der.u u rung e see e in .usi getet !ä en. -sgete.
unsern Vriidcrii im Felde zu helfen und das legte cinziisetzeti für
einen glücklichen Ausgang des großen Krieges.

Nachdem Der Referent unter lebhaften! Beifall geendet hatte,
begrüßte» als Vertreter des Generallentnants Gröner tlliaior
Berger die Versammelten nnd gab Der Hoffnung Ausdruck. daß
alle etwa notwendig werdenden Verhandlungen in Frieden und
Freundschaft verlaufen möchten. Darauf fanden die Wahlen der
Lslrbrcitelrtsitertrtcter statt. Für Die beiden Breslauer Bezirke
vur en e umn :

Preslau Stadt; Jtändige Mitglieder: Metallarbeiter P ilipp
iFkste GswsrkfchctftbOchlofserJosef We r n er wirfcbsDunckerr Sirion:
männer: Transvortarbeiter Au ust Grunau christliche etoerisfgbaft! sowie ein der 5 erton trag noch nicht fest lebende-s Mit lied
eines! kaufmännischer: ngeitelltenverbandea Breslau Land; tän-

Fågefnkllliöjtglgdkema tlliegillarbeiter Fsstoxldjzlzirsig iFrevietlvewerig· in im imiiier- -r a iiianiier: o ar et er sprt
Eithlle  eliriftlicfie Gewerkschaft! und Architekt vozn Carloüoin
itschmscher»Angeftellteitverbatid!i Die Wahlen nahmen im all:gemeinen einen ruhigen und verhältntsmäszfg ras en Verlauf. Viur
m einein Falla wo en: Llngehöriger eines erban es. der nicht u
den ·vier vorher genannten Getverkschaften gehörte. von dem Lake-äl-
konntec auf Grund besonderer dort eltender Vereinbarungen alsVertreter vorgesehen war. fand eine längere Debatte statt.
� EBOOK» silbernen Souttttltbf Der Tierlsehr des-I itreftrigcii

»f»il-berneii Sonntag-s �neigte in Brcgslan im wesentlichen das andiesen; lebhaften Gekchaftiztacise gewohnte Bild» Der Samuel mit
den eigentlichen We; nachtsartilcln ist freilich in diesem Jahre
bedeutend einsgschrankt »Sie-bei: Pfefferkuchen »und Süßisgbcsitietr
find diesmal tiptelslvette au dcsebchritbaumlicbtg knapp und
�warm Anbetracht dessen, un» weil au im allgemeinen Inter-
esse mit den Ltchten gespart werten must. werden darum in diesem

ahsre die _ Wechnactckebauine »wohl ineift er blickt» fpsärlicher
eleuchtet fein als sonst. Der lehrifttbauitiittarlt at sich in den
lebten Troge« Uvch let-wac- gehoben. Die Zahl der Vcrlaufsstcllen hat
sms Zunahme erfahren. dadurch. daß noch eine Auges! nein»
Stein-de in «Den Borstadten aufgetan worden ist. Zugleich sind aber
auch Die Pvetfe gestiegen. Viel Leben herrscht in ten Geschäftender Siebert. unD Ziigiarrenindustrie denn der Bedarf an »Nein?
waren« ist besonlrersbei Den Feld-grauen. die jedermann au Wei
machten r»n erste: Linie zu bodcnlen·t«rcrcktet, stark. is� Das Serum
des gestrige-n Lager? war »dem Wethnachtogefchäft günstig. Der
lcktskfc Asmd within: tin Jnsnern der Stadt trennt empfunden. unxd
es blieb trocken· bis nach ß Uhr. Dann crft lebte Sebneefall
ein. bei: zeitweilig» unt Reigen vermischt, am!! ibie Nacht hindurch
andauerte. Da die Fsufttemperatur nicht unter Null sank, wurde
der Schnee. größtentetls zu Wasser.

Los·



fleilcblolcr Tag in Gnglana.
§§ Der neue englische «Lebeiisini�tte«l-Diktator« Lord

Tdevonport hat ,,Politiken« zufolge vom 1. Januar 1917 ab
einen fleischlosen Tag in derWoche angeordnet unld
zmir foll an jedem Donner-singe der Genuß von Fleisch. Wild
und Geflügel verboten sein. . Ein den Kaufmannsläden darf an
diesen: Mge Fleisch, Wild und Geflügel nicht verkauft, in den
Ctlsisskioirtschafteii dürfen deine Fleischgeriihte aufgetragen werden.
Jii der englisch-en Presse ivir«d auch die Erwartung ausgesprochen,
das; an dem fleischloseii Tage die Familien ebenfalls auf Fleisch
bsrzieliten würden. Für Übertretiiiigen der Anordnung tverden
strenge Strafen angedroht. Man rechnet sogar darauf, daß in
kurze: Zeit noch zwei weitere fleisehlose Tage vor-
xlpsthriesbcii werden, wenn sich die bisherige Zusuhr von Fleisch ver-
s.«iiigert. Auch wegen Zucker ist man in Sorge und fiir Brot
ist der Verkauf von rein-ein Weizenbrot verboten; es soll- nur
kroch eine Sllciscksiing von Weizen mit Muts, Tons-er oder Gerste zu
Lsrot verarbeitet werden. Lord Devoiipziksi hsghsichtigt und; Mass-
i7cgclii, um im Lande selbst die Erzeisiiiis von Lebensmittel-Hi,
insbesondere von Schtoeinen und Kartoffeln zu vermehren.

steuer· Rettungsoeisucb für die Studenten-
Expedition.

älii�unbnn,löxiibeaernber. Am 16:Dezei«iiber läuft die Aurora«
�unter Befehl von Kavitän Davies aus Oieu-Seelctiid«nach der
Rotz-See» zur Rettung der« Mitglieder der Shackletom
Esitioii aufs, welche dort seit verschiedenen Monaten«zzzxiigck-
ge ie en sind. Shaclleton befindet sich Jedenfalls an Bord. ·

die beiiclfte der keines.
»» ._  Ftunzösilcher Heeresbericht vom 16. Dezember nachmittags.
zliiss dein· reihten Maasufer unternahm der Feind im Laufe der Nacht.
reine Gegenunteriiehinunix Das Artilleriefeuer man auf Unserer
ggtizeii 11611911 gyront lebhaften Es bestatigt sich, daß die vier. fran-
össtichsn Dlpjflvneth dje den Angriff zwischeii Maas und Woevre
zzeslterti aussuhrtein niixidesteiis funf deuts -Divisionen geschlagenZu, einllvon ddeiiemalle Jiegimenter in den ampf verwiclelt waren.
»in a in ieseii Jteginieiiterii wurden Gefaiigeiie gemacht. {in der
Isdegeiid von Chauvoiicourt gestatten: uns ein Handstreich Gefaugenezuri1Y3ubringeii. Sonst war die Nacht ruhig. » · « «
»» »·«-s.-rie·n«ariiie»e:» Von derspFwUt der« SalouikisArmeeii der
Jlliierten ist kein wichtiges Ereignis zu melden.
»» _ WTB Fkottzösifchscx Heeresberitlst vkm 16. Dezember abends:
zluf dsmoreclsten Ufer der Maas �machten unsere Truppen
dein: Jusxibau ihres« Erfolges Fortschritte im· Walde von Caurieres
imd nahmen Das Dorf B·ezo»i»ivaux. Gestern abend wurde� ein heftiger
deutscher Angriff auf die Stellungen am Pfefferrücken durch
unser; netter glatt abgewiesen. Wir bewährten unsere Frotit uii-hr.ersehrh �er Zustroni an Gefangenen dauert: an. « Ihre Zahl übe»
pxkjxgt»gs:genwartig.9000, darunter 250 Ofiziere Eine abschließende
Zahlung des; in« unsere Hunde gefallenen Materials hatte noch nicht
gemacht werden können. Immerhin hat man bisjetzt 81 eroberte
oder zerstörte Geschiitze gezählt.
liche Geschiitzfeuen

Ltelgisilier Hiermit. verlief der«
Tag: riilsigz
» VIII. criiglisilser Bericht vom 16. Dezember abends. Ein» Hex«
tZaiitsgranatenioerferalisteiluiig drang gestern abend bis; au unseren
Ipkrcibeii nordlias von der Holze 60_ und vom Vorsprung· von Ypern
k»ijsr-»vcrtx1vchke·ubcr, unter Sperrseuer.»g·enoiiimeu, nicht in unsere
�ernten einzudringen. »Ja der Nacht Tatigleit der Artillerie nördlich
vcsszii der Lszlncre uzid bei Yp er n. Am Tagsebeschossen wir die feind-
liose Stellung uordlich von Hulluch und östlich von Neuve
o. h a p e l l e. i

 WTLX Jsugltschkt dzceresberiazt vom 16. Dezember« abends.
vjeiicral Haig uieldet unbedeutende Kämpfe von de: Front i
__ ABBE. Beiwerk, 1»7. Dezember. Die Admiralität meidet:
lxiiiGCschWUVEV SCCfIUAZeUge hat am 15. Dezember Razlovo
110 diilonieter ostlich».Jstiv, angegriffen. Es» wurden zahlreiche Bomben
rxlscgeworfcii und viele Treffer beobachtet. « «« F ««

Fziixzssszlz Z«3»I·iiilisb8t· Hceresvericht aus Ylefovotamicin Am 14. T309
ncxnher befestigten wir wahreiid des»Tages energisch die am Vorlage
eixriiiigeiieii Vorteile. � dllsir gingen langs der beiden Hierbei» sFlusses
uaclispNdrden vor und« stellten einen Vorposteii südlich von Sitzt auf,
toeniger als 3/4 Meilen von Tigris entfernt. {in der man: vom 14.
Fisziiiii  Dezember griffen bxitische Flugzeuge Pontbnbrücken auf dein
.-i.«i»gr»is an, die von den Jucken stromaufwarts geschleppt« winden.
Die Bructen wurden auseiiiandergerissen undzerstreun «« �
_  Auitlikher Hecresbcriclst aus Salonikix An der Strom-»i-
iroiit loieseii wireineii vereinzelten bulgarischen Angrifs ab, der. sich
gtgeu eine· kiirzlzcls » von »uiis »eroberte Stellung richtete. Unsere
xlltiirijiizbeschoßszechutzciigraben ostlich von Nechori. Sonst» nur� Sir;
uüerietatigteit. « « » « .

WTB Riifsilclicrc Bericht vom 15. Dezember. Weft»froiit: Jn
der Csjegend von Zubilno eröffnete der Feind südlich voiiszdeiii Weiter
Kisieliii zweimal Trommelfeuer und versucht: aus- seinen Gräben
vo.·zuvrecheii. »V·ersuche wurden jedesmal durch das-Feuer unserer
 .uewel!rc, Maschineiigewehre und Artillerie angehalten. e Jii der

An der bselgischeri ist-out

 Segen?! von Grabkovce bemerkten unsere Aufklärer in der Nacht eine « i
feiudliche Kozliine vor ihren Drahtverhciuein Nachdeni sie den. Feind.
iiiittsoandsganaten beworfen hatten, zwangen die Esluftlarer ihn, in,
seine Gräben zuriickzuweichem Gegen 5 Uhr nachmittags?» iinteriiabni
der Feind nach einein kurzen konzentrierteiiGeschützfeuer auf die,
Gegend BatkupgGehölz von Gukalowte szsowiegegen den Llbschkiitt
Karaboyce�-Meinowce einen Angriff vom Dorf Grabkowce aus·
auf beiden Seiten« der Bahnstrecle Zloczow��.-Tarnopol. Er wurde aber
von dem vereinigten Feuer unserer Jnfanterie undksArtillerie einp-
fangen itnd legte- sich auf"«8l��-"-400 Meter vor unseren. Gräben nieder.
Indesseii gelang es dein Feiiidez in der Gegend von Mjioiiooee i?!
in die� Griibeii einer unserer Koinpagiiieiieinzubrechen. Hierbei-
xjeeilte Reserven vertrieben den Gegner aber. daraus. IUnter den:
Schutze "der" Dunkelheit und des »Olebels«g"risf«der Feind zweiunserer
Feldwacheii östlich von dein Dorfe Koniuchh an ; und s zwang eine
von iihnem sich saus die erste Grabenlinie »zurüjck·zuzieheii. In Tdem
Tflbschnitt einer anderen Feldwaclse legte sich der Feind vor dem Draht-
herben nieder. » . »

» Lzstesterii bestanden unsere» Ftugzeuge« dkei Luftkämpfe �in den
Oisjegeiideirvoii Babice, Nußce, Pilhnovteq »Ja» allen« .dr»"ei·«"-Fällen
zwangen sie den« F4eiiid, sich auf seine Stellungen zurückzuziehen.

Kaukasusfroiih Keine »«J"lnderuiig. _ ·
Ruinänisclse Frau« Die rumänischeii und die rusfischeii

Truppeii ziehen sich in der Gegend von Buzäu zurück und decken fich
durchNachhutein Jn Verbindung mit» diesem Riickzugziehen i ich
ebenfalls die Truppen zurück, die eiiieStellung am
Jaloiiiitaflusz innehalten. « �

ALTB Jtelicniiclier Hecresbeticlst vom 16 Dezember. »An der
Trisnt x ne r Front legten gestern Witterungsuiibilden von außer«
gcnöfiiliclscr kdftigleit die ganze Kanipftatigkeit lahm. An der« Front
der J u l is d! cn Alv e n verschiedene Artilleriekanipfe im Llbscbiiitt
öitliisis von G ö r z und auf dem K a r st und Tatigkeit uiiserer Trnppen
bei Verteidigungsanlagen trotz des schlechten� Vetters. .

Handelsteih
Preisermäszigung für Kalt. Die jetztvonzuskalissvndikat ver-

ieiidete Preisliste für 1917 sieht für Auftrage- die vor »dem
15. Januar n. J. eingehen, Preisermäfziaiingen vor. Es verbilligt
fiel; der Preis siir Chlorkalium um 10 A iur 100 kg und. 150 Proz.
tialdfiir schwefelsaures Kalt. um 15 H. fiir100 kg undooProz
uralt, bei sclsioefelsaurem Kalimagnesia um 10 A m: 100 kg und
x0� Proz. Kalt. · » - « i

Auf der iibrigeiiFront das gewälzt;- .

Zur Verlängerung des Stahlwertsverbaiioesd Wegen der
Verlängerung des im Friilsjahr·ablaufenden. Stahliverkverbcindes
sind �hierbei: noch keine Verhandlungen eingeleitet worden. Jn
Wserkkreiseii wird die Auffassung vertreten, baß man unter den
gegenwärtigen Verhältnissen sich wohl darauf beschränken werde,
den Verband in de r· je tzig en F o r in auf eine gewisse Zeit- i
vielleicht 6 od e r 12 M ona te nach Friedensfchluß zu verlängert«

w. SBrrIin, 17. Dezember. Die seither Berlin W0, �Bellehue�
Straße 12a. befindliche Aktien-Gesellschaft zur Verwertung von
Stosfabfällein KriegsrohstosstGesellschaft-»HAt ihre Firma in
Hirten-II«Hadern-Aktien-Gesellschaft geändert und ihre Ge-
schäftsräunie nach Berlin sW., Leipziger Straße 76, versiegt.

WTB. Paris. 15. Dezember.  Fondskurseo
.15; »Es-«- "..1.5.·..-L..J.4.-. _, 15-
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WIR. New-York. 16. Dezember.  Schirm.
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XVIII. Nov-York. IS. Dezember. «� Wareubericht.
vomi IS. 15.. vom 16. 15. vom
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Terpentin Savzmnab 53. ,
0.7113. Chicago, W. Dezember.
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Liseraruzchies. , »
·« 3...33 Eiiieii tkrjegsalmauacls hat» »auch in diesem

leitung von Velbageii or« » _   Btspe n beraus-
gegeben, ein seines und �reich illustriertes anmutige-Z and en, das
man mit Freuden durchblattert und gern verscheiiln Yeion ers im
Felde wird das Buch viel· beachtet werden. Jn diesem Kriegsaliiianach
ist nämlich vom Krieg eigentlich uberhaupt nichts zu, beinerkem und
unsere Fisldgrauein die In und» Nacht von Kainvfgetose uiid Kanonen-
Donner umgeben si d, wo en»nicht auch noch vom Kriege etwas lesen.
» «ivt»i:iloalt. bilden drei Novellen svoii Wilhelm» Scharrelni·ann,
Herniaiiii Steh: lind» Anielina Deine. Auch »die« Aursatze des« Kriegs-
ciliiickiicichs sind gehaltvsoll b nun Prof. Ruh.  Meyer. aber
Vietzsclses Stellung zur Frau schreibt, ob Paul Ziiferer wider« die
Gleganz als Weltanichauuiig Plaudern oder ob Prof. Georg Bierniann
von» dein eigenartigen Darmstadter Bildhauer Bernhard
spricht» immer ruhig� man sich lebhaft interessiertgind Fug-kreist. »»
die feine vsvciologiizlze Studie »von Jda BotpEd uber grau von-Stahl
und Dorn-thea- von Sclslozer wird gern gelesen werden.
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